
Erläuterungen: Änderungen im Programm vorbehalten.
OmU: Originalfassung mit dt. Untertiteln · DF: Deutsche Fassung · OV: Originalversion  
OmeU: Originalfassung mit engl. Untertiteln ·    Kinderfilm    Schatzkiste    Querbeet

Reservierungen auch unter: 
reservierung@liwu.de

Eintrittspreise
normal: 9,00 € · ermäßigt: 7,00 € · U23: 6,00 €
Abokarte: für 8 × Kino 64,00 €
Kindervorstellung: für Kinder (bis 12 J.) 5,00 € · Eltern 7,00 €
Überlängenzuschlag: ab 140 min 1,00 €; ab 180 min 2,00 €

unterstützt von: Hanse- und Universitätsstadt Rostock, Amt für Kultur, Denkmalpflege 
und Museen · digitalisiert mit Förderung der Filmförderungsanstalt (FFA) 
Druck: Altstadt-Druck Rostock

Lichtspieltheater Wundervoll
ein Projekt von Ro-cine e. V.

Barnstorfer Weg 4 · 18057 Rostock
Telefon (0381) 490 38 59
mail@liwu.de · liwu.de

FILME IM METROPOL    BARNSTORFER WEG 4 FILME IN DER FRIEDA23    FRIEDRICHSTRASSE 23

DO 29.10.  16:00  Die Blutgräfin   19:00  Biermann  17:15  Hiddensee   20:00 OmU  Watching People Watching Birds 

FR 30.10.  16:00  Biermann   19:00  Die Blutgräfin  17:00 OmU  Bouchra   19:00 OmU  Iván & Hadoum   21:00 OmU  darkness & disgrace

SA 31.10.  14:30   Tommy Tom und der verschwundene Teddybär   16:15  Die Blutgräfin   19:00  Biermann  14:00 OmU  I Am Going …   16:00 OmU  The Education …   19:00 OmU  We’ll Find …   21:00 OmU  spooks & splatter

SO 01.11.  14:30   Tommy Tom und der verschwundene Teddybär   16:15  Biermann   19:00  Die Blutgräfin  13:00 OmU  A Very …   15:00 OmU  Black Burns Fast  17:00 OmU  The Hidden Face …   19:00 OmU  tales & tunes 

MO 02.11.  16:00  Die Blutgräfin   19:00  Biermann  17:45 OmU  Watching People Watching Birds   20:00  Hiddensee 

DI 03.11.  16:00  Biermann   19:00  Die Blutgräfin  17:15  Hiddensee   20:00 OmU  Watching People Watching Birds 

MI 04.11.  16:00  Die Blutgräfin   19:00  Biermann  17:45  Was haben wir gelacht   20:00  Hiddensee 

DO 05.11.  16:00  Biermann   19:00  Vaterland  17:00  Wildwood   20:00  Bob Trevino Likes It 

FR 06.11.  16:00  Vaterland   19:00  Biermann  17:00  Wildwood   20:00 OmU  Bob Trevino Likes It 

SA 07.11.  14:30   Tommy Tom und der verschwundene Teddybär   16:15 + 19:00  Biermann  17:00  Wildwood   20:00  Bob Trevino Likes It 

SO 08.11.  11:00 OmU Matinee  Diamanti Einlass 10 Uhr   14:30   Tommy Tom   16:15  Biermann   19:00  Winterschläfer  15:15 OmU   Finding Emily   17:45  Bob Trevino Likes It   20:00 OmU  Wildwood 

MO 09.11.  16:00  Vaterland   19:00  Biermann  17:00 OmU  Wildwood   20:00 OmU  Bob Trevino Likes It 

DI 10.11.  16:00  Biermann   19:00 OmU  Der 22. Wundervolle Überraschungsfilm  20:00  Wildwood 

MI 11.11.  16:00  Vaterland   19:00  Biermann  17:00  Wildwood   20:00  Bob Trevino Likes It 

DO 12.11.  16:00 + 19:00  Helene Weigel – Revolutionärin im Rampenlicht   21:15 OmU  Resident Evil  17:45  Moscas – Fliegen und andere Gäste   20:00  Identitti 

FR 13.11.  16:00 OmU  Leica – Ein Jahrhundert in Bildern   19:00  Helene Weigel   21:15 OmU  Resident Evil  17:45  Identitti   20:00  Moscas – Fliegen und andere Gäste   22:15 OmU   Hard Boiled

SA 14.11.  14:15   Shaun das Schaf – Spuk im Kürbisfeld   16:30 + 19:00  Helene Weigel   21:15 OmU  Resident Evil  17:45  Moscas – Fliegen und andere Gäste   20:00  Identitti   22:15   Hard Boiled

SO 15.11.  14:15   Shaun das Schaf – Spuk im Kürbisfeld   16:30 + 19:00  Helene Weigel   21:15 OmU  Resident Evil  15:15 OmU   Beautiful Boy   17:45  Identitti   20:00  Moscas – Fliegen und andere Gäste 

MO 16.11.  16:00  Helene Weigel   19:00 OmU  Leica – Ein Jahrhundert in Bildern   21:00  Resident Evil  17:45 OmU  Moscas Fliegen und andere Gäste   20:00  Identitti 

DI 17.11.  16:00  Helene Weigel   19:00 OmU  Leica – Ein Jahrhundert in Bildern   21:00 OmU  Resident Evil  17:45  Identitti   20:00 OmU  Moscas – Fliegen und andere Gäste 

MI 18.11.  16:00 + 19:00  Helene Weigel – Revolutionärin im Rampenlicht   21:15 OmU  Resident Evil  17:45  Moscas – Fliegen und andere Gäste   20:00  Identitti 

DO 19.11.  15:00  La Bola Negra   18:00 Französische Filmwoche  Eröffnung   19:30 OmU  Die Venus von Paris  17:30 + 20:00  Lieblingsmenschen 

FR 20.11.  15:45 + 19:00  La Bola Negra  17:30 + 20:00  Lieblingsmenschen   22:15   Hard Boiled

SA 21.11.  13:30   Shaun das Schaf   15:45 OmU Französische Filmwoche  Ein Mann seiner Zeit   19:00  La Bola Negra  17:30 + 20:00  Lieblingsmenschen   22:15 OmU   Hard Boiled

SO 22.11.  13:30   Shaun das Schaf – Spuk im Kürbisfeld   15:45 DF + 19:00 OmU  La Bola Negra  15:00 DF Französische Filmwoche   Iron Boy   17:15 + 20:00  Lieblingsmenschen

MO 23.11.  15:45 OmU  La Bola Negra   19:00 OmU Französische Filmwoche  Nur geträumt  17:30 + 20:00  Lieblingsmenschen 

DI 24.11.  15:45 DF + 19:00 OmU  La Bola Negra  17:30 + 20:00  Lieblingsmenschen 

MI 25.11.  15:45  La Bola Negra   19:00 OmU Französische Filmwoche  Wir, das Orchester  17:30 + 20:00  Lieblingsmenschen 

DO 26.11.  16:00 + 19:00  Lieblingsmenschen   21:15 OmU  Pans Labyrinth  18:00 OmU  Naza   20:00  La Bola Negra 

FR 27.11.  16:00 + 19:00  Lieblingsmenschen   21:15  Pans Labyrinth  16:45 OmU + 20:00 DF  La Bola Negra 

SA 28.11.  14:30   Plötzlich Santa!   16:30 + 19:00  Lieblingsmenschen   21:15 OmU  Pans Labyrinth  16:45 + 20:00  La Bola Negra 

SO 29.11.  14:30   Plötzlich Santa!   16:30 + 19:00  Lieblingsmenschen   21:15  Pans Labyrinth  15:15 OmU   Beautiful Boy   18:00 OmU  Naza   20:00 OmU  La Bola Negra

MO 30.11.  16:00 + 19:00  Lieblingsmenschen   21:15 OmU  Pans Labyrinth  15:45  La Bola Negra   19:00  Böll-Montagskino  Spione unter uns mit Gespräch

DI 01.12.  16:00 + 19:00  Lieblingsmenschen  16:45  La Bola Negra   20:00 OmU   Hard Boiled 

MI 02.12.  16:00 + 19:00  Lieblingsmenschen  18:00 OmU  Naza   20:00  La Bola Negra 
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QueerFilmFest Rostock
30.10. bis 01.11. 2026

Alle Infos: qffr.de

Französische 
Filmwoche
19. bis 25. November

Kinoprogramm
November 2026

No. CCCLXIV

Filmstammtisch
am letzten Montag des Monats
30.11., 18:30 Uhr in der Diele,  
Foyer der FRIEDA 23
Für alle, die Lust haben, sich über 
Gesehenes auszutauschen!



The Education of Jane 
Cumming
Regie: Sophie Heldman, BRD/Schweiz/
UK 2026, 114 min, OmdU+eU (Engl.), 
FSK 12

Jane würde am liebsten an ihrem Internat 
in Edinburgh bleiben und selbst Lehrerin 
werden. Als Miss Pirie und Miss Woods das 
ablehnen, spricht Jane eine folgenschwere 
Anschuldigung aus.

We'll Find Happiness
Regie: Léa Pool, Kanada/Luxemb. 2025, 
101 min, OmdU+eU (div.), keine FSK

Saad und Reza sind nach Kanada geflohen, 
weil sie schwul sind. Um Rezas Abschie-
bung zu verhindern, geht Saad eine Affäre 
mit einem Mitarbeiter des Immigrationsmi-
nisteriums ein.

spooks & splatter: 
erschreckliche queere 
Kurzfilme
Kurzfilme aus verschiedenen Ländern, 
82 min, alle OmdU+eU (div.), keine FSK

It’s spooky season! Überarbeitete Vam-
pire, singende Dämonen, verzweifelte 
Clowns, irritierte Aliens und verrückte 
Wissenschaftler*innen in Drag verbreiten 
Angst und Schrecken.

A Very, Like, Crazy Date
Regie: Tim Kamps, Niederlande 2026, 77 
min, OmdU+eU (Niederl.), keine FSK

Sander und Alex haben ein schlechtes ers-
tes Date. Als bewaffnete Räuber das Restau-
rant stürmen, lernen die beiden sich noch 
einmal ganz anders kennen.

Black Burns Fast
Regie: Sandulela Asanda, Südafrika 
2025, 100 min, OmdU+eU (Englisch, 
Xhosa), keine FSK

Luthando ist die langweilige Streberin im 
Elite-Internat – bis sie sich in Ayanda ver-
liebt. Doch eine unbedachte Entscheidung 
von Ayanda verändert für Luthando alles.

The Hidden Face of the 
Earth
Regie: Arnaud Alain, Fkr. 2026, 68 min, 
OmdU+eU (Franz., Engl.), keine FSK

Dimitri lebt als Fotograf in Paris. Die Doku-
mentation begleitet ihn bei seiner Erblin-
dung und zeichnet ein einfühlsames Porträt 
seiner Ängste und Hoffnungen.

tales & tunes: empowern-
de queere Kurzfilme
Kurzfilme aus verschiedenen Ländern, 
98 min, alle OmdU+eU (div.), keine FSK

Der Abschlussblock des QueerFilmFest 
Rostock entlässt mit witzigen und empo-
wernden Kurzfilmen beschwingt in den 
Sonntagabend.

Hiddensee
Regie: Annekatrin Hendel, BRD 2026, 
119 min, FSK 0

Hiddensee, geliebt als Sehnsuchtsort 
der Freiheit: Sonnenanbeter, Nacktbader, 
Künstler, Punks und Prominente strömen 
seit jeher in Scharen auf die Insel. Der Do-
kumentarfilm verschränkt mehrere Erzähl-
stränge über Zeiten und Generationen bis 
zu den Spannungen der Gegenwart. 

Watching People 
Watching Birds
Regie: Ulrike Franke/Michael Loeken, 
BRD 2026, 96 min, OmU (Engl.), FSK 0

Die Zahl und die Diversität der Vögel gehen 
weltweit dramatisch zurück. Gleichzeitig 
entdecken immer mehr Menschen die Welt 
der Vögel für sich: Sie alle haben eine ganz 
eigene Geschichte, die sie zu Birdwatchern 
gemacht hat.

Wildwood
Regie: Travis Knight, USA 2026, 132 min, 
DF und OmU (Engl.), noch keine FSK

Weit vor der Stadtgrenze von Portland City 
im US-Bundesstaat Oregon liegt ein ver-
wunschener Wald namens Wildwood. Ei-
gentlich ist es tabu dort hinzugehen, doch 
das Schicksal führt die zwölfjährige Prue 
McKeel trotzdem an diesen Ort. Denn ein 
Schwarm Krähen hat ihren Bruder Mac, der 
noch ein kleines Baby ist, in die Tiefen des 
Waldes verschleppt.

Helene Weigel – Revolu-
tionärin im Rampenlicht
Regie: Maria Wischnewski, BRD/Österr. 
2026, 107 min, FSK 6

Helene Weigel war nicht nur eine legendäre 
Schauspielerin, sondern auch eine Theater-
intendantin, Revoluzzerin, Emigrantin, Jüdin 
und staatenlose Weltbürgerin. Als Ehefrau 
des berühmten Dramatikers Bertolt Brecht 
spielte sie eine entscheidende Rolle in der 
Gestaltung des kulturellen Lebens ihrer 
Zeit. Der Dokumentarfilm lässt teilhaben an 
diesem verwegenen, rasanten, tragischen 
Leben, das voller Erschütterungen und un-
erschütterlicher Energie steckt.

Resident Evil
Regie: Zach Cregger, BRD/USA 2026, 
94 min, DF und OmU (Engl.), FSK 16

Bryan ist Kurierdienstfahrer für medizini-
sche Notfälle. Auf seiner letzten Fahrt des 
Tages soll er eine Lieferung nach Raccoon 
City bringen. Als wäre heftiges Schneetrei-
ben nicht bereits Herausforderung genug, 
fährt der junge Mann auch noch eine Frau 
an. Doch das ist erst der Anfang einer mons-
trösen Nacht.

Mit jeder Menge Humor gespickter Horrorfilm 
frei nach der gleichnamigen Videospielreihe.

La Bola Negra
Regie: Javier Calvo/Javier Ambrossi, 
Span./Fkr. 2026, 155 min, DF u. OmU 
(Span.), FSK 12

Drei Leben, drei miteinander verwobene 
Schicksale, ein gemeinsames Erbe: Die 
Jahre 1932, 1937 und 2017 umspannend, 
erzählt der Film eine Geschichte von Begeh-
ren, Schmerz und der Sehnsucht von Sebas-
tián, Rafael und Alberto, deren Lebenswege 
untrennbar miteinander verbunden sind. 
Inspiriert von einem der letzten, unvollen-
deten Werke Federico García Lorcas, spannt 
der Film einen Bogen von der Vorkriegszeit 
Spaniens bis in die Gegenwart. Wuchtiges, 
intensives und hochgradig emotionales 
Kino. Cannes 2026: Beste Regie, TIFF 2026: 
Publikumspreis

Leica – Ein Jahrhundert 
in Bildern
Regie: Reiner Holzemer, BRD 2026, 95 
min, OmU (Engl.), FSK 12

Vor über 100 Jahren wurde von der Firma Lei-
ca die erste Kleinbildkamera entwickelt, wo-
von die Geschichte der Fotografie maßgeb-
lich verändert wurde. Der Dokumentarfilm 
porträtiert nicht nur die legendären Meister 
des Mediums, sondern begleitet auch zeitge-
nössische Fotografen bei der Arbeit.

Identitti
Regie: Randa Chahoud, BRD 2026, 
103 min, FSK 12

Die Studentin und Bloggerin Nivedita, 
bekannt unter ihrem Alias Identitti, ist 
erschüttert, als sie herausfindet, dass ihr 
großes Vorbild, Professorin Saraswati, die 
für Postkoloniale Theorie an der Universität 
Düsseldorf lehrt, in Wirklichkeit keine Per-
son of Color, sondern weiß ist. Nach dem 
gleichnamigen Roman von Mithu Sanyal.

Matinee des Fördervereins

Der Förderverein des li.wu. und ein Teil 
der italienischen Community rund um den 
Italienisch-Stammtisch des Sprachenzen-
trums und das Institut für Romanistik der 
Uni Rostock laden am 8.11. zur Film-Matinee  
»ita.li.wu.« ein. 

Wir bringen den zeitgenössischen italie-
nischen Film auf die Leinwand und einen 
Hauch italienisches Flair ins li.wu. Die Gäs-
te erwartet ein Büfett mit Kostproben der 
italienischen Küche sowie die Gelegenheit 
zu guten Gesprächen. Einlass 10:00 Uhr, 
Filmbeginn 11:00 Uhr

Diamanti
Regie: Ferzan Özpetek, Italien 2025, 
135 min, OmU (Ital.), FSK 12

18 Frauen. Ein römisches Schneideratelier in 
den 1970er Jahren. Ein fantastisches Kleid, 
das genäht werden soll. Der Film ist eine 
opulente Hommage an die Schönheit, an 
die stille Kraft weiblicher Solidarität – und 
an seine Schauspielerinnen. Unterhaltsam 
und voller Herzenswärme.

18. QueerFilmFest Rostock

Bouchra
Regie: Orian Barki/Meriem Benna-
ni, Ital./Marokko/USA 2025, 83 min, 
OmdU+eU (div.), keine FSK

Bouchra, eine 35-jährige anthropomorphe 
Kojotin in New York, erkundet in den Tele-
fonaten mit ihrer Mutter in Casablanca die 
Liebe, den Schmerz und die Geheimnisse, 
die sie verbinden.

Iván & Hadoum
Regie: Ian de la Rosa, Spanien/BRD/
Belgien 2026, 100 min, OmdU+eU (div.), 
keine FSK

Iván ist trans, Gabelstaplerfahrer und ver-
liebt in die Saisonarbeiterin Hadoum. Iván 
soll Schichtleiter werden, während Hadoum 
eine Gewerkschaft gründen will – kann ihre 
Beziehung das überstehen?

darkness & disgrace: düs-
tere queere Kurzfilme
Kurzfilme aus verschiedenen Ländern, 
83 min, alle OmdU+eU (div.), keine FSK

Ein queerer Kurzfilmblock mit eher düsteren 
Themen – darunter Transfeindlichkeit, se-
xuelle Übergriffe, scheiternde Beziehungen 
und Gewalt.

I Am Going to Miss You
Regie: Daniel Ribeiro, Brasilien 2026, 87 
min, OmdU+eU (Portugies.), keine FSK

Amanda und Caio sind trans und seit sieben 
Jahren ein Paar. Doch der Umzug in eine ge-
meinsame Wohnung bringt Spannungen und 
verschiedene Lebensentwürfe zutage. 

Was haben wir gelacht
Regie: Eva Müller/Isabel Schneider, BRD 
2026, 98 min, FSK 12

Der Film richtet den Blick auf die von männ-
lichen Darstellern und Produzenten domi-
nierte Unterhaltungsszene der 1990er- und 
2000er-Jahre in Deutschland. 

Winterschläfer
Regie: Tom Tykwer, BRD 1997, 125 min, 
FSK 12

In einer verschneiten Kleinstadt in den 
bayerischen Alpen kreuzen sich die Wege 
von vier jungen Erwachsenen um das 30. 
Lebensjahr. Ein Generationsporträt, das 
um Lebensangst und die Suche nach einer 
befriedigenden Existenzform kreist. 

Vorführung am Vorabend von Fokus Film am 
9.11. in der HMT Rostock mit Ulrich Matthes.

Biermann
Regie: Jens Meurer, BRD 2026, 120 min, 
FSK 0

Biografie des bis heute polarisierenden Lie-
dermachers - ein unmittelbarer und hautna-
her Rückblick, der persönliche Erinnerungen 
mit politischer Zeitgeschichte verbindet. Im 
Zentrum stehen Wolf Biermanns Herkunft, 
seine Hinwendung zur Musik, sein Wirken in 
der DDR, das Kölner Konzert von 1976 und 
dessen Folgen sowie sein künstlerisches 
Arbeiten bis in die Gegenwart.

Die Blutgräfin
Regie: Ulrike Ottinger, Österr./Lux./BRD 
2026, 120 min, FSK 12

Die Blutgräfin Elizabeth Báthory (Isabelle 
Huppert) und ihre Zofe Hermine (Birgit Mi-
nichmayr) nehmen uns mit auf eine wilde 
Jagd nach Blut und Geheimnissen aus ver-
gangenen Zeiten. Ein horrorhumoristischer 
Tanz der Vampire mit Wiener Blut und Wie-
ner Schmäh. Mit grandiosen Kulissen und 
eindrucksvoller Ausstattung.

  li.wu.-Schatzkiste #87

Hard Boiled
Regie: John Woo, Hongkong 1992, 
128 min, DF und OmU (Kanto.), FSK 18

Als Inspector »Tequila« seinen Partner bei 
einer Schießerei mit Waffenschmugglern 
verliert, nimmt er die Verfolgung der Täter 
auf. Um den Hintermännern des Verbre-
chersyndikats auf die Spur zu kommen, ver-
bündet er sich mit einem Undercover-Cop 
(Tony Leung), der als Auftragskiller in die 
Organisation eingeschleust wurde. 

Wir blicken auf John Woos frisch restau-
rierten Actionfilm-Meilenstein zurück – 
von Kampfchoreographien bis zu großen 
Gefühlen.

Mit Einführung von Max Roth.

Der 22. wundervolle 
Überraschungsfilm
Einlass ab 18 Jahren (unabhängig von 
der tatsächlichen Altersfreigabe des 
Films)

Was den meisten sicher als »Sneak Pre-
view« vertraut ist, wird im li.wu. natürlich 
zum »wundervollen Überraschungsfilm«. 
Gezeigt wird ein Film in der Originalsprache 
mit deutschen Untertiteln noch vor dem 
offiziellen Starttermin – und darf hinterher 
bewertet werden. Eintritt: 6,- €.

Vaterland
Regie: Pawel Pawlikowski, BRD/Polen/
Fkr./Ital./GB 2026, 82 min, FSK 0

Deutschland im Sommer 1949: Erstmals 
nach dem Krieg kehrt Thomas Mann ge-
meinsam mit seiner Tochter Erika in das 
Land seiner Herkunft zurück, das er einst 
verlassen hatte, um in den USA Zuflucht zu 
finden.

Moscas – Fliegen und 
andere Gäste
Regie: Fernando Eimbcke, Mexik./Span. 
2026, 99 min, DF und OmU (Span.), FSK 6

Olgas Geld wird leider knapp. Deshalb ver-
mietet sie widerwillig ein Zimmer in ihrer 
Wohnung an einen Mann, dessen Ehefrau 
derzeit in einem nahegelegenen Kranken-
haus liegt. Unbemerkt bringt der Unter-
mieter seinen neun Jahre alten Sohn mit 
in die Unterkunft. Mit der Zeit beginnt die 
klare Ordnung, auf die Olga ihr Leben mit 
allergrößter Sorgfalt aufgebaut hat, immer 
mehr zu schwanken.

Bob Trevino Likes It
Regie: Tracy Laymon, USA 2026, 102 
min, DF und OmU (Engl.), FSK 12

Lily Trevino sehnt sich nach einer echten 
Verbindung zu ihrem entfremdeten Vater 
Bob, der sie emotional manipuliert. Als Bob 
sie schließlich komplett verlässt, versucht 
Lily verzweifelt, ihn über soziale Medien 
wiederzufinden. Dabei stößt sie auf einen 
Mann namens Bob Trevino, der jedoch ein 
völlig Fremder ist. Was als Zufall beginnt, 
entwickelt sich zu einer unerwarteten 
Freundschaft.

Französische Filmwoche

Am 19.11. ab 18 Uhr Eröffnung mit Apéro-
Quiz: Büffet mit französischen Leckereien 
und Gewinnspiel um das französische Kino 
(Wir bitten um Anmeldung unter info@ifa-
rostock.de!)

Die Venus von Paris  
(La Vénus électrique)
Regie: Pierre Salvadori, Frk. 2026, 122 
min, OmU (Frz.), noch keine FSK

Paris 1928: Der Maler Antoine, der nach 
dem Tod seiner Frau nicht mehr malen 
kann, wird durch eine Verwechslung von 
der Jahrmarkt-Venus Suzanne ins Leben 
zurückgeholt.

Ein Mann seiner Zeit  
(Notre Salut)
Regie: Emmanuel Marre, Frk. 2026, 
159 min, OmU (Frz.), noch keine FSK

Im September 1940 kommt Henri Marre 
allein in Vichy an. Ohne Kontakte versucht 
er, sich im neu entstehenden Regime zu po-
sitionieren und eine Rolle für sich zu finden.

Ein großes Historienfresko von Vichy-
Frankreich

Iron Boy (Le Corset)
Regie: Louis Clichy, Frk. 2026, 90 min, 
Zeichentrick, DF, noch keine FSK

Christophe, 10 Jahre alt, trägt ein orthopä-
disches Korsett und lebt auf einem Bau-
ernhof. Sein Heranwachsen, die Probleme 
eines Familienhofes und sein erwachendes 
Interesse für die Musik zeigt der liebevoll 
gezeichnete Film.

Vorab bieten wir gemeinsam mit der Kunst.
Schule.Rostock einen Workshop in Aqua-
relltechnik an, in der der Film entstanden 
ist (13:00 – 14:45 Uhr, Frieda 23, Atelier 1). 
Interessenten bitte anmelden unter mail@
liwu.de, Mindestalter 10 Jahre, max. 10 
Teilnehmer.

Nur geträumt  
(Juste une illusion)
Regie: Olivier Nakache/Eric Toledano, 
Frk. 2026, 116 min, OmU (Frz.), FSK 6

Im Jahre 1985 wächst Vincent mit seinem 
älteren Bruder in einem unspektakulären 
Pariser Vorort auf. Er ist zum ersten Mal 
verliebt, sein Vater arbeitslos, die Mutter 
dauergestresst von der Doppelrolle als 
Hauptverdienerin und Hausfrau. Trotz ihrer 
Probleme sind sie eine glückliche Familie.

Wir, das Orchester 
(Nous, l‘orchestre)
Regie: Philippe Béziat, Frk. 2026, Do-
kumentation, 88 min, OmU (Frz.), noch 
keine FSK

Das Orchestre de Paris – 120 Menschen, die 
eine Einheit bilden, die etwas erschaffen, 
das größer ist als sie selbst. Unter der Lei-
tung des Dirigenten Klaus Mäkelä entsteht 
eine einzigartige musikalische Harmonie.
 

Lieblingsmenschen – Die 
außergewöhnliche Freund-
schaft von Agnes und Amir
Regie: Helena Hufnagel, BRD 2026, 
108 min, FSK 6

Amir (Bardo Böhlefeld), ein 28-jähriger 
schwuler Flüchtling aus dem Iran, trifft auf 
Agnes (Katharina Thalbach), eine lebhafte 
101-jährige Berlinerin. Sie beschließen, zu-
sammenzuziehen. Was als ungewöhnliche 
Wohngemeinschaft beginnt, entwickelt 
sich zu einer tiefen Freundschaft, die die 
kulturellen und altersbedingten Grenzen 
sprengt. Dabei lernen sie nicht nur vonein-
ander, sondern finden auch neue Freude und 
Lebensmut. Eine wahre Geschichte über un-
erwartete Freundschaft und die Wunder, die 
das Leben bereithält. 

Pans Labyrinth
Regie: Guillermo del Toro, Span. 2005, 
118 min, DF und OmU (Span.), FSK 16

Im Jahr 1944, kurz nach dem Ende des Spa-
nischen Bürgerkriegs, reist die junge Ofelia 
mit ihrer hochschwangeren Mutter in ein 
abgelegenes Landhaus. Dort kommandiert 
ihr brutaler Stiefvater Captain Vidal eine 
Einheit, die den letzten republikanischen 
Widerstand in den umliegenden Wäldern 
zerschlagen soll. Während sich die Realität 
durch Gewalt und Angst verdichtet, entdeckt 
Ofelia in der Nähe des Anwesens ein verbor-
genes Labyrinth. Dort begegnet sie einem 
rätselhaften Faun, der ihr eröffnet, sie stam-
me aus einer vergessenen Unterwelt…

Naza
Regie: Yuval Abraham/Rachel Szor, 
77 min, OmU (Hebr.), noch keine FSK

Der investigative Dokumentarfilm wurde 
nachts von den Dächern Tel Avivs aus ge-
dreht und befasst sich mit den zivilen Opfern 
der israelischen Militäroperationen im Gaza-
streifen. Dabei untersucht er die Strukturen 
und Abläufe hinter den militärischen Ope-
rationen und deren Auswirkungen auf die 
palästinensische Zivilbevölkerung.

Böll-Montagskino

Spione unter uns
Regie: Jamie C. Silverman/Gabriel Sil-
verman, USA 2025, 94 min, keine FSK

Der Dokumentarfilm bietet einen seltenen 
Einblick in die Funktionsweise des Überwa-
chungsstaates DDR. Mit der Stasi verfügte 
die DDR über einen mächtigen Geheimdienst 
zur Unterdrückung der eigenen Bevölke-
rung. Peter Keup, Historiker und ehemali-
ger Verfolgter der Stasi, stellt sich blinden 
Flecken in seiner Familiengeschichte. Diese 
persönliche Aufarbeitung nimmt eine uner-
wartete Wendung, als er den Dialog mit Sta-
si-Offizieren sucht. Der Film dokumentiert 
zum ersten Mal filmisch diese Gespräche.

Der Film zeigt, wie weit Menschen gehen, 
um an der Macht zu bleiben. Er macht aber 
auch deutlich, wie unbeugsam der mensch-
liche Geist ist, der nach Wahrheit und Selbst-
bestimmung strebt.

Anschließendes Filmgespräch mit dem His-
toriker und Protagonisten Dr. Peter Keup.

In Kooperation mit Heinrich-Böll-Stiftung MV, 
Dokumentations- und Gedenkstätte in der 
ehem. Untersuchungshaft der Staatssicher-
heit Rostock/LpB M-V, Literaturhaus Rostock
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Werden Sie Mitglied im 
li.wu. –  Förderverein!
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  Querbeet

Querbeet ist eine öffentliche Programmrei-
he mit Filmen ausgesucht von Menschen 
zwischen 13 und 19 Jahren. Mitmachen? 
mail@liwu.de, Stichwort Querbeet

Beautiful Boy
Regie: Felix Van Groeningen, USA 2019, 
121 min, OmU (Engl.), FSK 12

David und Vicky meinen eigentlich, alles 
richtig gemacht zu haben bei der Erziehung 
von Nic (Timothée Chalamet). Dennoch 
rutscht er immer tiefer in die Drogensucht 
und auch die Entzugsklinik bringt nicht den 
Erfolg. Doch David ist fest entschlossen, um 
seinen Sohn zu kämpfen.

Finding Emily
Regie: Alicia MacDonald, GB 2026, 
110 min, OmU (Engl.), FSK 6

Bei einer Studentenparty trifft Musiker 
Owen seine Traumfrau. Blöd nur, dass 
bei ihrer Telefonnummer irgendwas nicht 
stimmt. Aber Owen gibt nicht auf, findet he-
raus, dass es 318 Emilys an der Uni gibt und 
beginnt zu suchen. Eine der vielen Emilys 
hilft ihm, nicht ganz uneigennützig: scheint 
Owen doch das passende Fallbeispiel für 
ihre Theorie, dass Liebe wahnsinnig macht. 

  Wunderlinchen zeigt

Tommy Tom und der ver-
schwundene Teddybär
Regie: Joost Van Den Bosch/Erik 
Verkerk, NL/Belgien 2024, Animation, 
64 min, FSK 0, empf. ab 3

Der Kater Tommy Tom kann ohne seinen lila 
Teddybären nicht einschlafen. Als der Teddy 
plötzlich verschwunden ist, macht sich Tom-
my Tom gemeinsam mit Mauzi Maus auf die 
Suche nach seinem plüschigen Freund. Sie 
suchen zuerst im Haus, dann im Garten, aber 
nirgendwo ist der Teddybär.

Mitmachkino für die Kleinsten

Shaun das Schaf –  
Spuk im Kürbisfeld
Regie: Matthew Walker/Steve Cox, 
GB 2026, Animation, 81 min, FSK 0, 
empf. ab 7

Auf der Mossy Bottom Farm laufen die Vor-
bereitungen für Halloween auf Hochtouren. 
Die Vorfreude der Schafherde wird jedoch 
jäh getrübt, als der tollpatschige Farmer 
versehentlich das Kürbisbeet zerstört. Ent-
schlossen, das Fest doch noch zu retten, 
sucht Shaun nach einer Lösung und greift 
dabei zu ungewöhnlichen Mitteln, die das 
Leben auf der Farm gehörig durcheinander-
bringen.

Plötzlich Santa!
Regie: Terje Rangnes, Norwegen 2017, 
DF, 70 min, FSK 0, empf. ab 5

Niemand liebt das Weihnachtsfest mehr 
als der Tischler Andersen. Verkleidet mit 
weißem Bart und rotem Mantel möchte er 
seine Familie an Heiligabend überraschen. 
Dabei rutscht er auf dem Glatteis aus und 
saust mit dem Schlitten den Berg hinun-
ter – geradewegs gegen einen Baum. Eine 
schöne Bescherung, denn alle Geschenke 
sind kaputt. Zu seiner Überraschung trifft 
er jedoch auf den echten Weihnachtsmann, 
der ihm einen Tausch vorschlägt: Er besucht 
die Tischler-Familie und Andersen geht zum 
Weihnachtsmann nach Haus.

li.wu. in Warnemünde

Kleine Komödie (Rostocker Straße 8)
Eintrittspreis: 9,- €
Dienstag, 03.11., 17:30 und 20 Uhr

Vier minus Drei
Regie: Adrian Goiginger, BRD/Österreich 
2026, 121 min, FSK 12

Barbara und ihr Partner Heli sind professio-
nelle Clowns. Ihr Leben verläuft harmonisch, 
und die Familie mit den zwei Kindern lacht 
viel zusammen. Doch dann trifft sie ein 
unvorstellbarer Schicksalsschlag. Barbara 
muss sich mit einer Tragödie auseinander-
setzen, die sie vorher niemals für möglich 
gehalten hätte.

Basierend auf dem gleichnamigen Roman 
von Barbara Pachl-Eberhart.

Dienstag, 01.12., 17:30 und 20 Uhr

Der Held vom Bahnhof 
Friedrichstraße
Regie: Wolfgang Becker, BRD 2025, 
113 min, FSK 6

Michael Hartung, der Besitzer einer hoff-
nungslos überschuldeten Videothek, hat 
sein Leben lang auf das falsche Pferd 
gesetzt. Als ein ehrgeiziger Journalist be-
hauptet, dass Micha vor vielen Jahren als 
Angestellter der Reichsbahn die größte Mas-
senflucht der DDR organisiert habe, ändert 
sich alles. Von einer verlockenden Gage 
verführt, bestätigt Micha die Geschichte…
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